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Plastikproduktion = Öl & Gas = Klimakrise = Energiekrise

https://exit-plastik.de/pressebriefing-petrochemie-und-plastikindustrie-mittreiber-der-erderhitzung/
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Plastikproduktion = Öl & Gas = Klimakrise = Energiekrise

https://www.breakfreefromplastic.org/winter-is-coming/
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Endmarkt der EU: 40% Verpackungen

➢ 50 % Reduktion ( Unverpackt & 
Mehrweg als Standard)

➢ 90 % Recycling

➢ Gesamter Öl- und Gasbedarf Tschechiens                             
könnte eingespart werden                                                 

(1/8 der Einwohner/innen Deutschlands)

Plastikreduktion = große Einsparpotentiale (EU)
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Einwegverpackungen sind keine Müll-, sondern Ressourcen- und Klimakrise

➢ Papier = Zellstoff aus Amazonas

Plastikreduktion = Verpackungsreduktion

Realitätscheck: Recycling hat Grenzen – es gibt keine geschlossenen Kreisläufe

➢ Einweg-Glas = enormer Energiebedarf 
und Sand benötigt

➢ Aluminium = weniger als 50% Rezyklat,

enormer Energiebedarf, Bauxit benötigt

➢ „Bio“-Plastik = Flächen sind begrenzt, 

Umweltauswirkungen ähnl. schlecht
Nur 44% 
Rezyklat!
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Absolute Reduktion des Primärressourcenverbrauchs

➢ Bis 2050 auf etwa 1/10 (6 Tonnen abiotische Primärrohstoffe 
pro Person und Jahr), bis 2030 50%

Plastikreduktion = Reduktionsziele in NKWS = 

Vermeidungsziele für Sektoren und Verpackungen

Appell an die Bundesregierung
für eine Ressourcenwende
von 60 Organisationen

Coming soon: BUND-Studie zur 
Chemieindustrie in Deutschland
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Warum Recycling nicht die Lösung ist: 
Schadstoffe in Plastik

• Plastikinhaltsstoffe und Additive in Plastikprodukten wie Bisphenole
(BPA), Phthalate, Flammschutzmittel, PFAS, Metalle kommen vor in 
Lebensmittel-Verpackungen (Take-Away Food), Textilien, Kochgeschirr, 
Spielzeug, Möbeln, Kosmetik, Reinigungsmitteln, Elektronischen Geräten, 
Renovierungsmaterialien, …

• Circa 800 - 1400 Chemikalien mit hormonstörenden Effekten (EDCs): z.B.
Bisphenole, Phthalate, Parabene, Quecksilber, Organozinnverbindungen, 
bromierte Flammschutzmittel, PFAS, Pestizide, Dioxine ...

• Über Nahrung, Atmung, Haut, Plazenta und Muttermilch gelangen sie in den 
menschlichen Körper. Über Abwasser, Abgase, Abrieb gelangen sie in die 
Umwelt

• EDCs sind problematisch auch in geringer Dosis, in bestimmten Zeitfenstern, 
Cocktail-Effekt

• Keine sicheren Grenzwerte! Viele gefährliche Chemikalien sind nicht reguliert!

• Wir brauchen schadstofffreie Kreislaufwirtschft und Plastikvermeidung
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Warum Recycling nicht die Lösung ist: 
gefährliche Inhaltsstoffe
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Toxisches Recycling

Plastik enthält viele gefährliche 

Chemikalien (Studie*: 34 getestete 

Plastikalltagsprodukte, 2 von 3 

enthalten Schadstoffe, 81,4% der 

gefundenen Chemikalien konnten 

nicht identifiziert werden)

Viele eingesetzte Schadstoffe sind 

nicht reguliert oder nicht einmal 

bekannt

Keine sichere Kreislaufwirtschaft 

ohne Transparenz

*https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acs.est.9b02293

© HEJSupport   

Bromierte 

Flammschutzmittel 

wurden in ca. 40% 

der getesteten 

Produkte gefunden.

Beispiel: Schwarze Plastik-Küchengegenstände

10



Parlamentarisches Frühstück „Ja zum Ressourcenschutz!“ | 26. Januar 2023

Falsche Lösung: 
sog. Chemisches „Recycling“ / Advanced „Recycling“ 

• Ist keine Lösung der Plastikkrise, sondern eine Scheinlösung um business as usual zu 
rechtfertigen

• Viele Projekte befinden sich in der Pilotphase

• Funktioniert nur mit sortenreinem Müll in Industrieländern, nicht vor Ort (z.B. in Bangladesch)

• Hoher Energiebedarf, 9mal soviel Energie wie mechanisches Recycling*

• Schadstoffeinsatz; verwendete Chemikalien werden nicht offengelegt

• Bis zu ein Drittel des eingebrachten Materials geht verloren

• Große Mengen an Luftschadstoffen, flüssigen Abwässern und festen Abfällen

--> teure und ungeeignete Strategie, die den notwendigen Umbau Verhindert

Exit Plastik Fact Sheet Scheinlösungen zur Plastikkrise: 
https://exit-plastik.de/fact-sheet-scheinloesungen-zu-plastikkrise/

* https://zerowasteeurope.eu/library/climate-impact-of-pyrolysis-of-waste-plastic-packaging/
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Vermeidung & Mehrweg – alternativlos  

Der Schlüssel für Ressourcennutzung innerhalb 

planetarer Grenzen
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Mehrweg – muss neuer Standard werden

Realitätscheck:

➢ Deutschland mit 12,13 Mio. t
größter Plastikverbraucher Europas

➢ mit 3,22 Mio. t entfällt der Hauptanteil des 
deutschen Plastikverbrauchs auf kurzlebige
(Einweg)Verpackungen

➢ Das deutsche Verpackungsmüllaufkommen
hat im Jahr 2019 einen neuen Höchststand
erreicht und liegt mit 227,55 kg/Kopf weit über
dem europäischen Durchschnitt
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Realitätscheck:

➢ Einen geschlossenen 
Recyclingkreislauf gibt es nicht!

Selbst beim Recycling von PET-
Flaschen gehen signifikante Mengen an
Material verloren und müssen mit 
Rohmaterial ersetzt werden.

➢ Export zählt in Recyling-Quoten

Mehrweg – muss neuer Standard werden

Deutscher Plastikmüll auf unregulierter malaysischer Deponie | 

Foto: Fred Dott/ Greenpeace

Deutscher Plastikmüll auf in der Türkei | 
Foto: C. Otzcan/ Greenpeace

PET - lost

Current circularity within general EU - PET stream

Zero waste europe Feb 2022 | 

31 % 
Pellets for 
bottles

75 % 
total 
PET lost 

69 % 
Pellets for 
bottles
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Realitätscheck:

➢ Selbst vorhandene Gesetze zur Stärkung des
Mehrwegs greifen nicht! 

Über die Hälfte der stichprobenartig 
geprüften Restaurants ignorieren die
Mehrwegangebotsplicht 

Nur 24% erfüllen das Gesetz umfänglich 

Mehrweg – muss neuer Standard werden
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Vermeidung & Mehrweg – alternativlos  
muss Grundlage der deutschen 

Kreislaufwirtschaftsstrategie sein
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Vermeidung & Mehrweg –

muss Grundlage der deutschen 

Kreislaufwirtschaftsstrategie sein

https://exit-plastik.de/wp-content/uploads/2022/09/Positionspapier-
Mehrweg_Wege-aus-der-Plastikkrise.pdf

https://exit-plastik.de/wp-content/uploads/2022/12/Transformation-
by-Design-08122022.pdf
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➢ Poolfähiges Mehrweg vom Onlinehandel bis zum Supermarkt! 

Mehrweg – muss neuer Standard werden

https://www.youtube.com/watch?v=L8TpDq4CtA8&t=12s
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➢ Poolfähiges Mehrweg vom Onlinehandel bis zum Supermarkt! 

Mehrweg – muss neuer Standard werden

Drogerie:

Versand:

To-Go-Gastro:

Supermärkte:
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Vielen Dank!

Kontakt:

Exit Plastik
Zivilgesellschaftliches Bündnis für Wege aus der Plastikkrise

Carla Wichmann (Koordinatorin)

Email: carla.wichmann@exit-plastik.de
Tel.: +49 176 7222 44 15

c/o HEJSupport e.V. 
Von-Ruckteschell-Weg 16 

85221 Dachau

www.exit-plastik.de

Follow @exitplastik on Twitter & Instagram!

Wir freuen uns auf den Dialog.

mailto:carla.wichmann@exit-plastik.de
http://www.exit-plastik.de/
https://mobile.twitter.com/exitplastik
https://www.instagram.com/exitplastik/
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